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die öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten für
die Zentralmächte durch ſyſtematiſch veröffentlichte irre

Berunſtorff

keit in der die von Reuter zitierten deutſchgehäſſigen

in einem Privatbericht aus Wien Auch bis heute iſt

väündeten erſt dadurch gewönne daß es das Ausfall

an Ort und Stelle zerſtört hatten Die

ands DOeſterreich Angarns

angene gemacht hätten widerſprechen der Wahrheit Jn Wirklichkeit hat
nder Amgebung von Erzerum ſtattgefunden Jm Grunde genommen war
orts hatten keinen militäriſchen Wert Aus dieſem Grund wurde auch nicht i
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Der Fall von Erzerum in türk
Konſtantinopel 22 Februar Amlliche türkiſche Mitteilung UAnſere Armee

gelegene Stellungen zurückgezogen nachdem ſie die 15 Kilometer öſtlich der Stadt befindlichen S

von den Ruſſen verbreiteten phantaſti

Daily Mail in Athen erklärt aus zuverläſſi ger Quelleder Türkei und Bulgariens in Candiag auf Kreta verhaftet und an Bord engliſcher Kriegsſchiffe gebracht wurden
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iſcher Darſtellung
hat ſich aus militäriſchen Gründen ohne Verluſte in weſtlich von Erzerum
tellungen ſowie 50 alte Kanonen die nicht weggeſchafft werden konnten

ſchen Nachrichten nach denen ſie in Erzerum 1000 Kanonen erbeutet und 80000 Ge
abgeſehen von den in den vorerwähnten Stellungen vorgekommenen Kämpfen kein Kampf

Erzerum keine Feſtung ſondern eine offene Stadt Die in ihrer Umgebung befindlichen
n Erwägung gezogen die Stadt zu halten W B

erhaftung der Konſuln in Kreta
Kopenhagen 22 Februar Der Korreſpondent der

daß die Konſuln Deutſch

Lok Anz

wediſche Fiſchdampfer gurückgohalton
Kopenhagen 22 Februar Jm Hafen von Göteborg lagen ſeit einigen Tagen vier ſchwediſche Fiſchdampfer die bedeutende Pro

Amſterdam 22 Februar Reuter meldet aus
Rewyork Alle Morgenblätter ſprechen in fetten Titel

überſchriften die Beſchuldigung ans oder deuten an daß
raf Bernſtorff aus der deutſchen Votſchaft in Waſhing

ton ein Jnformationsburean gemacht und verſucht habe

führende Berichte zu gewinnen

Als Eideshelfer für dieſe Behauptung führt das
Bureau Reuter wieder die bekannten drei Hetzblätter
nämlich Newyork Herald Tribune und Times an Die
Tribune ſagt daß amerikaniſche Regierungsperſonen

beſchnldigten unfaire Beziehungen zur
Preſſe zu unterhalten Aber gerade in der Einheitlich

Blätter wiederum ihren Feldzug gegen Bernſtorff be

ginnen zeigt ſich die gute Organiſation der Preßbeein
fluſſung durch den Vierverband in Amerika

Die Nachricht iſt mit größter Vorſicht aufzunehmen
An amtlicher Stelle in Berlin iſt davon nichts bekannt

B

Rkita antwortet nicht
Bukareſt 22 Februar Der Peſter Lloyd meldet

keine Antwort des Königs Nikolaus von Montenegro
eingetroffen Man wird zunächſt einige Tage abwarten
Sollte man zu der Annahme gelangen daß der König

nicht antworten kann oder will ſo wird man weitere
Schritte unterlaſſen aber Montenegro wird
daun nicht wie ein Land das freiwillig kapituliert hat

ſondern wie ein erobertes Land behandelt
werden Lok Anz
Saloniki als Ausfalltor
Cenf 22 Februar Der Temps wies wieder

holt darauf hin daß Saloniki nicht nur eine Defenſiv
baſiz bilde ſondern einen wirklichen Wert für die Ver

ter fär eine Offenſive zur Niederwer

Das Blatt verſucht in einer Reihe von Artikeln und De
peſchen ſeiner Korreſpondenten den General Sar
rail zu überzeugen daß der Moment ge
kommen ſei aus der Defenſive herauszutreten und
einen kräftigen Schlag gegen die Heere der
Mittelmächte zu führen Die Bedeutung des
Orientabſchnittes im Rahmen des allgemeinen Kriegs
ſchauplatzes wachſe täglich Eine Offenſive die von
Saloniki und der Bukowina ausgehe könne dem Feinde
ebenſo verderblich werden wie im Weſten Es ſei zu
wünſchen daß die oberſte Heeresleitung ſowie die Re
gierung ſich von der Wahrheit überzengten welche durch
die folgenden Ereigniſſe beſtätigt werden würde B

Filipescus dnſpeltionzreiſe noch Rußland

Bukareſt 22 Februar Der ententefreundliche
Agitator Nico Filipesen der geſtern vom König in
Audienz empfangen wurde reiſte heute nach Petersburg
Von Ruſſiſch Ungheni aus wurde ihm ein Spezialzug
zur Verfügung geſtellt Die ruſſophilen Blätter kün
digen an daß Filipeseu vom Zaren empfangen werden

wird B
Milliorden engliſche Darlehen an

die Verbündeten

Amſterdam 22 Februar Bei der Einbringung
der neuen Kriegskredite hat Miniſterpräſident Asquith
ſich entgegen vielfach gehegter Erwartung über die all
gemeine Kriegslage nicht verbreitet Er ſprach nur über
die Finanzlage und erwähnte dabei daß die Schätzung
von ungefähr 423 Millionen Pfand 8460 Millionen
Darlehen an die Verbündeten und die Kolonien ſich
wahrſcheinlich als richtig herausſtellen werde Die
Militärkredite wurden einſtimmig bewilligt B

Keine Veſſerung in der Kriegslage
Englands

Amſterdam 22 Februar Wie mein Gewährs
mann ans London meldet haben ſich im engliſchen
Kabinett zwei Parteien gebildet die einander in politi
ſchen wichtigen Fragen befehden Kitchener und die
radikalen Kriegshetzer und Deutſchenhaſſer ſtemmen ſich

immer mehr hinter die politiſchen Parteien und
Gruppen um die Regierung zur Einſtellung ihrer Hal

Geſchrei über die Blockadeverſchärfung und Aushunge
rung Deutſchlands her Davon wollen aber Asgquith
Grey und eine Anzahl der übrigen Miniſter nichts
wiſſen weil man um Deutſchland in dieſer Hinſicht zu
treffen gegen Neutrale vorgehen müßte die ohnehin
keine Liebe mehr für England empfinden Recht fühl
bar macht ſich übrigens bei dieſer letzten Kabinetts
gruppe der Gedanke geltend daß die Kriegslage
ſich in abſehbarer Zeit nicht zu Gunſten Eng
lands beſſern kann ein Gedanke der bereits von
zahlreichen engliſchen Politikern vertreten wird ſo auch
der frühere Kriegsminiſter Haldane wie aus ſeiner
Erklärung in einer politiſchen Londoner Gruppe her
vorgeht Voſſ Ztg

Englands ſkandingviſche Erpreſſungen

Chriſtiania Februar Der Nieuwe Rotter
damſche Courant hatte gemeldet England habe die
norwegiſchen Reeder aufgefordert ihre Schiffe
nicht mehr in deutſchen oder anderen Häfen die mit
Deutſchland in Handelsverbindung ſtehen anlaufen zu

laſſen andernfalls werde der betreffenden Reedeprei
verboten werden ſich in einem Hafen des engliſchen
Reiches mit Kohlen zu verſehen Dieſe Meldung iſt
nach den von mir eingezogenen Erkundigungen richtig

Ebenſo iſt es Tatſache daß die gleiche Forderung auch
an die ſchwediſchen Reeder ergangen iſt B

Ruſſiſche Vauernunruhen wegen Frohn

arbeit un der Front

Stockholm Februar Den Birſchewija Wijedo
moſti zufolge zwingt man die Bevölkerung Jnner Ruß
lands zur Arbeit an der weitentlegenen Heeresfront
was Unzufriedenheit hervorruft Es ſeien in den Dör
fern Gerüchte im Umlauf daß dieſe Frohnarbeiter unter
unausgeſetztem Kugelregen arbeiten müßten daß man
ſie nicht bezahle ja ſogar Frauen zu dieſen Arbeiten
requiriert würden Dieſe Gerüchte rufen Unruhe auf
dem Lande hervor Die Bauern ſeien ſehr unzufrieden
mit der Regierung verlegen oder verkaufen ihre Güter
und ziehen in die Städte wo ſie Unruhen hervorrufen
Der Gouverneur des Gouvernements Kaluga wo die
Bevölkerung am meiſten erregt war gab in einem Ukas
dieſe Tatſachen bekannt und ermahnte die Bevölkerung
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biantvorräte einnahmen Als ſie heute den Hafen verlaſſen wollten wurden ſie von zwei ſchwediſchen Torpedobooten angehalten und an der
Abfahrt verhindert Die Fiſchdampfer die einer Stockholmer Firma gehören ſollen wie verlautet von Jtalien angekauft ſein und ſollten nach
dem Mittelmeer fahren um auf deutſche Anterſeeboote Jagd zu machen Lok Anz

WernſtorffHetze in Amerika Der Bericht des Großen Huuptquartſers

Großes Hauptquartier 22 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Das nach vielen unſichtigen Tagen geſtern auf
klärende Wetter führte zu lebhafterer Artillerietätigkeit
an vielen Stellen der Front ſo zwiſchen dem Kanal von
La Baſſse und Arras wo wir öſtlich von Souchez
im Auſchluß an unſer wirkungsvolles Feuer den Fran
zoſen 800 Meter ihrer Stellung im Sturm entriſſen und
ſieben Offiziere 319 Mann gefangen einbrachten Auch
zwiſchen der Somme und der Oiſe an der Aisne
Front und an mehreren Stellen der Champagne
ſteigerte ſich die Kampftätigkeit zu größerer Heftigkeit
Nordweſtlich von Tahure ſcheiterte ein franzöſiſcher
Handgranatenangriff Ebenſo ſetzten auf den Höhen zu
beiden Seiten der Maas oberhalb von Dun Artillerie
kämpfe ein die an mehreren Stellen zu beträchtlicher
Stärke anſchwollen und auch während der letzten Nacht
nicht verſtummten

Zwiſchen den von beiden Seiten aufgeſtiegenen
Fliegern kam es zu zahlreichen Luftgefechten be
ſonders hinter der feindlichen Front

Ein deutſches Luftſchiff iſt heute nacht bei
Revigny dem feindlichen Feuer zum Opfer gefallen
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
Oberſte Heeresleitung

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 22 Februar Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher und
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzo Front waren die Artilleriekämpfe im

allgemeinen namentlich aber bei Plava recht lebhaft
Eines unſerer Flugzeuggeſchwader unternahm einen
Angriff auf Fabrikanlagen in der Lombardei Zwei
Flugzeuge drangen hierbei zur Erkundung bis
Mailand vor Eines unſerer Geſchwader griff die
italieniſche Flugzeng Station und die
Hafenanlagen von Deſenzano am Garda
See an Bei beiden Unternehmungen wurden zahl
reiche Treffer in den Angriffs Objekten beobachtet
Trotz heftigen feindlichen Artilleriefeners kehrten alle
Flugzeuge wohlbehalten zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

fugg der Zentralmächte auf dem Balkan bilde Von ihrer Seite rührt auch dastung zu veranlaſſen zur Ruhe eBrl Tobl v Höfer Feldmarſchalleutnant



Das Verteidigungs Wunder
an der italieniſchen Grenze

Von unſerem nach dem öſterreichiſch
italieniſchen Kriegsſchauplatz entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Kriegspreſſequartier 9
Die Völker Oeſterreichs und Ungarns Söhne ſind

ſtolz auf die Leiſtungen die ſie auf dem italieniſchen
Kriegsſchauplatz vollbracht haben Die italieniſche Front
iſt die Preſtigefront unſerer Monarchie wir denken
mit berechtigtem Stolze daran daß hier ein Bruchteil
unſerer Armee die ganze intakte Armee einer Groß
macht aufgehalten gebunden und ſie in vier großen
Schlachten geſchlagen hat Dieſes Gefühl des Stolzes
wird einſt wenn alle Einzelheiten dieſes Krieges be
kanntgegeben werden können ein noch viel größeres ſein

Vielleicht dürfen wir aber einige Einzelheiten aus
dem italieniſchen Kriege ſchon jetzt erzählen

7

Wir wollten den Krieg mit Jtalien nicht Wir hatten
keine Angriffspläne gegen das Königreich wir konnten
auch keine haben weil unſere Kräfte an den ruſſiſchen
und ſerbiſch montenegriniſchen Kriegsſchauplätzen ge
bunden waren Vor dem Ausbruch des italieniſchen
Krieges behaupteten italieniſche Blätter ſogar auch
italieniſche Diplomaten daß wir in Tirol große Heeres
maſſen konzentrierten daß wir umfangreiche Vor
bereitungen für den Fall eines Krieges mit Jtalien ge
troffen hätten aber dieſe Behautpungen waren erfunden
waren reine Märchen Vor dem Ausbruch des Krieges
hatten wir an unſerer Grenze keine ernſten Kräfte
Sogar die artilleriſtiſche Rüſtung und zum Teil ſelbſt
der normale Stand der Beſatzung der Grenzforts wurde
dort vermindert weil wir alle unſere Soldaten für das
ſchwere erbitterte Ringen mit Rußland
brauchten Nur Landſturmformationen und Arbeiter
abteilungen ſtanden an der Grenze ſonſt nichts Und

n

onagnw gih dis oßeit uns S
Jn unſeren Mobiliſierungsvorſchriften wie in jenen

aller anderen Länder war die Befeſtigung der Grenz
gebiete der Monarchie im Falle irgendeines

Von

Tohvr unFebruar

für die italieniſche Grenze aber aus Rückſicht gegen den Engländer
einſtigen Bundesgenoſſen haben wir dieſe Arbeiten an
der italieniſchen Grenze nur zögernd durchgeführt

Jn Tirol und Kärnten läuft die Grenze meiſt ent
lang der Kammlinie der Gebirge An jenen Stellen
wollten wir Sprengungen und ſonſtige Arbeiten zur

Herſtellung von Befeſtigungsanlagen nicht durchführen
weil italieniſche Poſten in der Nähe waren einige
Steinſplitter hätten doch nach Jtalien hinüberfliegen
können und wir nahmen Bedacht auf ihre Empfindlich
keit gegen ſolche Maßregeln Die Ueberwachung der
Grenze war eine normale und bis Mai 1915 war da
Verhältnis der beiderſeitigen Grenzwachen ein aus
gezeichnetes Die Poſten begrüßten ſich gegenſeitig die
Offiziere ſprachen ſo höflich miteinander als wäre ein wichtige Material war England ſeit langem faſt gänzlich
jeder hier ein Diplomat Wir wollten den Jtalienern
beweiſen daß wir es mit der Nachgiebigkeit ernſt
meinten und nur aus dem Grunde wurden die Be
feſtigungsarbeiten an der Jſonzofront wochenlang nicht
fortgeſetzt

So kam es daß wir als Jtalien uns
klärte an der Grenz
Verteidigungslinie

den Krieg er
nur eine notdürftig ausgebaute

hatten

Die Verteidigung Tirols und
im Frieden vorbereitet Es wird auf ewig ein unver
gleichliches Verdienſt des Chefs unſeres Generalſtabes
des Freiherrn Conrad von Hötzendorf ſein daß er ſchon
im Frieden vorgeſorgt hat Tirols Hochgebirge
Kärntens Mittelgebirge ſind unſere natürlichen Bundes
genoſſen gegen Jtalien wir wußten daß an dieſer
Grenze eine dünne Linie den Angriffen der Jtaliener
die Stirne bieten kann Viel bedenklicher lagen die
Dinge an der Jſonzofront Dort gibt es keine Hoch
gebirge im Karſtlande ſind einige Höhen von 200 bis
400 Meter aber ſie ſind keine natürlichen Befeſtigungs
anlagen Die Jtaliener wußten das auch und darum
maſſierten ſie ihre Truppen hauptſächlich gegen dieſe
Linie

Die Lage war äußerſt bedenklich als der Krieg mit
Jtalien ausbrach Unſere Korps waren alle mit der
Offenſive gegen Rußland beſchäftigt und ein raſches Zu

Kärntens war ſchon

greifen war an der italieniſchen Front unbedingt not

nd in J T dwendig Jn Tirol und Kär nten verlaufen unſere wich
tigſten Bahnlinien dicht an der Grenze der kleinſte
Durchbruch gefährdet dort die wichtigſten Rochade
lin n Am Jſonzo ſtand nur eine dünne Linie von

d ſturmtruppen um für alle Fälle den Jtalienern
Lide id zu leiſten damit ſie wenigſtens nicht Trieſt

und Görz die Hauptziele ihrer Kriegspolitik allzu leicht
und ohne Schwertſtreich erreichen

Erzherzog Eugen Freiherr Conrad
Boroevics und General v Dankl erlebten
ſchwere ſorgenvolle Tage Die nicht eben zahlreichen
Truppen die unſere Grenze zu ſchützen berufen waren

wenn wir uns
en h ausdr können wir ganzruhig ſagen daß die Vorhuten unſerer Südweſtarmee

am Tage der Kriegserklärung bei Wien bei Sarafjevo
bei Peterwardein ſtanden Es iſt faſt unglaublich und
es iſt doch hiſtroriſche Tatſache daß General der
Kavallerie v Dankl in den erſten Tagen des italieniſchen
Krieges Tirols Grenze mit Standſchützen mit Arbeiter
abteilungen mit ſehr wenigen Landſturmtruppen ver
teidigte es iſt hiſtoriſche Tatſache

c l

da

daß General der

Zum Unterſe ebootsk
Sprengung eines feindlichen Dampfers

Jnfanterie v Boroevics in
am Jſonzo kaum zwanzig onmandierte und es ſoll für die kommenden Generationen

verewigt werden iſchweren angſtvollen Mai und Junitagen das ganze

Plateau mſtärkten Brigade verteidigte
Görz Tolmein Santa Lucia gerettet haben ſagten mir
daß ſie als ſie mit ihren Truppen an der italieniſchen

Front eintrafen noch keine Vorſtellung darüber hatten
wo ſie die erſte Schlacht liefern ſollten

in vier großen Schlachten gegen die Maſſenanſtürme
von je 16 italieniſchen Diviſ
feuer aus 1500 ſchweren Geſchützen die 5000 Waggons
von Eiſen und Ekraſit auf unſere
gebauten Stellungen ſchleuderten behauptet An Toten
Kranken und Verwundeten verloren die Jtaliener ſechs
malhunderttauſend Menſchen und ſie ſind bisher keinen

denken daß das Terrain ſehr ſchwierig iſt
Karſtgelände kann man ſich kaum eingraben die Unter
ſtände und Kavernen mußte ſebohren und ſprengen denn am Anfang vermehrten die
Steinſplitter hundertfach die Wirkungen der italieni
ſchen Geſchoſſe

viſoriſch vorgeſchob
hauptetWer hat das zuſtande gebracht

Jnfanteriſten die hier kämpften
biſſene Entſchloſſenheit der Artilleriſten die hier ſtehen
vor allem der ſtarke Wille der großen Volksmaſſen der
ganzen Monarchie nur dieſe Kräfte haben die ſiegreiche
Verteidigung ermöglicht

Armeen

legenheit der deutſchen Jnduſtrie und den Mangel an ſo
Krier manchen unentbehrlichen Erzeugniſſen anzuerkennen die

re teges En
vorgeſchrieben Dieſe Vorſchriften galten natürlich auch nöt

eigenen Jnduſtrie empfinden das zeigt die Rede die Sir

General von
damals

d

rieg

den erſten Schlachttagen
Bataillone kom

daß Generalmajor Lukatiſch in jenen

pon Doberdo mit einer ver
Sturmerprobte kriegserfahrene Diviſionäre die uns

Dieſe proviſoriſch vorgeſchobenen Poſitionen wurden

ionen gegen das Trommel

im Kampfe aus

Schritt vorwärts gekommen Dazu muß man noch be
Jm öden

man erſt in die Felſen

Die erſte Verteidigungslinie die pro
ene wurde doch be

Wie das geſchah Wie das möglich war

Moraliſche Kraft Todesverachtung Heldenmut der
die Ruhe und ver

Darum iſt die italieniſche
Front die Preſtigefront der Monarchie

Ludwig Magyar Kriegsberichterſtatter

n a
So ungern es die Engländer auch tun es bleibt

ihnen nichts anderes übrig als immer wieder die Ueber

gland vor dem Kriege aus Deutſchland zu beziehen ge
tigt war Wie außerordentlich ſchwerwiegend die

aber die ungenügende Leiſtungsfähigkeit ihrer

Philip Magnus über Englands Mangel an vpotiſchem
Glas im Unterhaus gehalten hat und die die Deutſche
Optiſche Wochenſchrift in ihrer jüngſten Nummer im
Wortlaut wiedergibt Sir Philip Magnus wies darauf
hin daß von der Güte der optiſchen Jnſtrumente nicht
mehr und nicht weniger als der Erfolg auf den Kriegs
ſchauplätzen zu Waſſer und zu Lande abhänge England
könne aber dieſe Jnſtrumente in genügender Anzahl und
in der erforderlichen Güte überhaupt nicht ſelbſt her
ſtellen Nur eine geringe Menge des dazu erforderlichen
optiſchen Glaſes werde im Lande und zwar ſeitens einer
Firma in Birmingham hergeſtellt in Bezug auf dieſes

abhängig von der Jenenſer Jnduſtrie die das Jnſelreich
nahezu ausſchließlich damit verſorgte iduſtrie
hat erklärte Sir Philipp Magnus ihre Erzeugniſſe auf
einen Grad der Vollkommenheit gebracht den bei gleichem
Preis kein britiſcher Fabrikant erreichen kann
anzunehmen daß auch nach akanten optiſcher Jnſtrumente mit dem deutſchen Welt
hauſe in Jena der weltberühmten Firma Carl Zeiß
nicht n

Fabriken ſeien weit vollkommener organiſiert und was
noch wichtiger ſei ihr Handel ſei weit per als
der der in Betrachtkommenden engliſchen
ibt erkannteVenige Jnduſtrien bei denen der Erfolg ſo ſehr von der

angewandten Wiſſenſchaft abhängt
ſtellung optiſchen Glaſes
optiſcher Jnſtrumente iſt t tRathematiſches Wiſſen erforderlich ſondern auch um

faſſende Kenntnis in Phyſik Chemie Metallurgie Jn
der Anwendung dieſer Wiſſenſchaften ſagte Sir Philip
Magnus waren wir weit hinter Deutſchland a Die
Deutſchen haben das größte Gewicht dieſen t
techniſchen Wiſſenſchaften beigemeſſen und mit Bedauern
muß ich bekennen daß wir hierin viel zu lange nachläſſig
waren Zweck dieſer Ausführungen war England in
der Optik zu gleichen Leiſtungen wie in Deutſchland an
zuſpornen

Wertes von friſcher Fleiſchkoſt für die Truppen war
unſere Armeeleitung von begit mühmöglichſt viel friſches Fleiſch an die Front zu bringen
und die Konſervennahrung nur dort zu verwendenwo aus unüberwindlichen Gründen das Heranbringen
friſch geſchlachteten h nicht möglich iſt
das geſamte Heer nachFleiſeb zu verſehen wurden wie BaumannBerner im
neueſten Heft der Umſchau ausführt zunächſt Feld
ſchlächtereien eingeführt
tennen daß Feldſchlächtereien nicht das

e rn e

p

druckt in Prachiband ge

und Einleitung auf Kunstdraerp
band gebunden

Richard Oagners sämtl Opern für Klavier u k 3
Zum ersten Mal ist eine billige aber gute leieht spielbare Ausgabe in

Mit vorzüglichem Stich auf holzfreiem Papier in
mmlung ist einzeln erhältlich Die 1 Samm

lung enthält Rienzt Lohengrin Tristan und Isolde Das Rheln
Die 2 Sammlung enthält Der

Tannhüunger Die Meſstersinger Sieg
fried Götterdämmerung,

00e bismarck Das Jahrhundert der dentsehen Einigung k 3
ß 192 Seiton im Format 345 21 em enthaltend das Leben des
Deutschen und seiner Umgebung mit zirka 250 teils ganzseitigen
Gonen nach berühmten Meistern und nach Originalphotographien auf Kunst

druck gedruckt in hocheleg geprägten Einband

2 Bänden goeschaffen
Ganzleinen gebunden Jede Sa

2 goid Die Walküre Parsifal
füegende Holäander

Fritz Reuters Werke Auswan
Neue ilustrierte 2 bändige Pracht Ansgabde Beide Bände elegant gebunden
1156 Seiten grosses Format mit vorzüglichen Wustrationen Diese Ausgabe
zeichnet sieh durch guten Klaren Druck auf gutem Papier aus

krlehnisse berühmter Forscher unter den Wilden von
Indien Ozeamien Afrika
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dem Kriege britiſche Fabri

z Derwürden im Wettbewerb treten können Deren

etriebe Es
das genannte Parlamentsmitglied an

wie bei der Her
Dafür und für die Fabrikation

nicht nur ein gründliches

weigen der

Ja wenn das ſo leicht wäre
Kriegsztg der 7 Armee

Die Korpsſchlächtereien im Felde

ereinigten Därme werden eingeſalzendaſen g beides in Fäſſern nach
des

arnblaPahoigte gelangen erſt in geräuchertem Zuſtand zur

Verteilung
eine Schwerinmaſtanſtalt
wie Herz Leber Nieren
Fleiſchportion genommen

ſtadt wurde geſtern ü
Dr Oſann und Köhler über den

Jn richtiger Würdigung des außerordentlich hohen

Kriegsbeginn an bemühtrt

Um nun
Tunlichkeit täglich mit friſchem

Doch bald mußte man erMaterial

e d r rvringenv zur Verwer zu bringen vermochtedies bei den üblichen Schlachtbetrieben der F
Aus den angegebenen Gründen wurden von der Heeres
verwaltung die Korpsſchlächtereien eingeführt Lehr
reiche Einzelheiten über den Betrieb einer ſolchen Ein
richtung gibt Oberregierungsrat Dr Attinger in der

Süd deutſchen Landwirtſchaftlichen Tierzucht bekannt
Die Korpsſchlächtereien des erſten bayeriſchen Armee
torps um die es ſich hier handelt eröffnete am 14 Fe
bruar 1915 ihren Betrieb in einem beſtehenden kleinen
Schlachthof Jn der Zeit vom 14 Februar bis zum
31 Juli wurden 3959 Rinder 3505 Schweine und
15 Schafe geſchlachtet Mit der in jeder Beziehung
muſtergültigen Anlage iſt auch eine Kälteanbage ver
bunden deren Eismaſchinen täglich 480 Kilogramm
Eis liefern Der Kühlraum der eine Tempevatur von
4 Grad Celſius aufweiſt ermöglicht daß das Fleiſch
gut abgelagert zur Verteilung gelangt wodurch dieSchmackhaftigkeit bedeutend erhöht ſowie die Zu
bereitung weſentlich veveinfacht wird Die Tiere
meiſt deutſches Vieh werden mittels Kopfſchlag oder
Schlachtmaske getötet die Rinderhäute nach Vorſchrift
präpariert und an die Kriegslederaktiengeſellſchaft
weitergeleitet die Unterfußknochen Klauen und Hörner
werden zum Zwecke der Düngerfabrikation geſammelt
und jeweils waggonweiſe in die Heimat verſchickt die

reiswerte
Die französische Revolution in Wort und Bd Mk 3

Wiedergabe der vollständigen Geschichte dieserZeitepoche in gut bearpeitetem
hochintferessantem Text an Hand von 250 grösstenteils ganzseiltigen Ab
bildungen nach Originalgemälden auf 72722277 Kunstäruokpapier ge

und

Mapoleon Von Corsica bis Sanct Heleng
192 Ortginal Pracht bilden mit erlänterndem hochintereesgantem Text

apifer gedruckt in elegantèm Pracht
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Dr theol Joseph
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wieall iſt

das Fett aus
Hauſe verſandt

erwendung So kommenindet im Feld die tte Dieals Eisbeutel in
Di mägen kommen zum Teil ineteghatt paßt Teil werden ſie ebenſo

dilzen uſw als Zuwage zur
ohne in dieſelbe eingerechnet

u werden Weiter iſt an die Schlächterei eine großeVurſterei angegliedert die zur großen Freude der
Soldaten alle Arten Würſte herſtellt die als Abwechſ
lung in der Koſt ſehr gern geſeben werden erden
in der Korpsſchlächterei des erſten
torps elf her cbieden Wurſtſorten
Winter auch Blut und Leberwürſte
wichtige Abwechſiung in der Verpflegung unſerer Trup
pen legt ſolgender Speiſezettel vom I bis 10 Au
guſt 1915 n e I Rindfleiſch 2 Würſtchen
3 Schweinefleiſch 4
6 Rauchfleiſch 7 nd 8 Würſtchen 9 Rauch
fleiſch 10 Rindfleiſch 2
Die Möbel des engliſchen Geſandten in Darmſtadt

b ſche Nreg
ayeriſchenhergeſtellt und im
Ueber die ſo ſehr

Rindfleiſch 5 Fleiſchkonſerven

der Zweiten Kammer in Darm
er die eilige Anfrage der Abgg

en Abtransport der
Möbel des engliſchen Geſchäftsträgers in Darmſtadt
Lord Acton verhandelt Staatsminiſter Dr v E
gab in der Angelegenheit folgende ln ab in
der es u a heißt Jm Intereſſe der diplomatiſchen Be
amten iſt nach Kriegsausbruch zwiſchen Deutſchland und
England vereinbart worden daß es den beiderſeitigen
Diplomaten freiſteht ihren in Deutſchland oder Engſand zurückgelaſſenen Hausrat und ihre dem perſön
lichen Gebrauch dienenden Gegenſtände jederzeit aus
Deutſchland und England auszuführn

Demgemäß wurden bereits am 22 Oktober v J
die beſonders verwahrten Wertgegenſtände Schmuck
fachen uſw des Lord Acton dem von der amerikani
ſchen Botſchaft in Berlin hierzu legitimierten Vertreter
des amerikaniſchen Generalkonſulats in Frankfurt a M
übergeben Am 16 vorigen Monats wurde s
Stagatsminiſterium von dem Auswärtigen Amt erſucht

Jm Finanzausſchu

wegen des ungehinderten Abtransportes der Eingn wer de Lord Acton dasn Doch rfo zu ranlaſſe a Botſchaft veve
zuvor die am

van et n Wwartichte et Nach ärung
Auswärtigen Amts würde es dem obigen Abkommen
widerſprechen und nicht angezeigt ſein wenn jetzt das
Mobiliar Lord Actons zurückgehalten würde da dies
dazu führen werde daß auch die engliſche Regierung
deutſches Diplomatengut nicht mehr hevausließe Hier
wach war und iſt die Großh Regierung nicht in der
Lage Mittel zu ergreifen zu verhindern daß das
Mobiliar des Lord Acton aus Deutſchland verbracht
wird Das Mobiliar engliſcher Konſuln iſt übrigens
noch nicht aus Deutſchland herausgelaſſen worden
Dr Ofann beantragte ſchließlich Die Zweite Kammer
wolle beſchließen an die Großh Regierung das Er
ſuchen zu richten daß nach dem Kriege bei dem Großh
Hofe Geſandte auswärtiger Mächte nicht mehr zu
gelaſſen werden

e

Kriegshumor
Als ich neulich in die Stadt ging um zu erfahrenweshalb die Siegesglocken geläutet hätten antwortet

mir ein ſechs jähriger Junge
Montenegro hat s kapiert
Wie Sie als Kavalleriſt auch im Grabenk
Allerdings Einſt ſprengt ich auf Rappen jetzt

Tücl er
Friedrich Cerstächers Erzänlungen

RNeune Folge Gold ein kalifornisches Lebensbild Die Blauen und die
Gelben Venezuelanisches Charakterbild Unter den Pehueneten Chüe
nischer Roman Das alte Haus Erzählung Briefe eines N

Iustriertes Novellenbuch neuer deutscher Meister

Wir heben nur hervor Gustav Falke Panl Keyse Theodor
Fontane Rudolf Lindanm Charlotte Niese Ida Boy Ed

Ewald erh Seellger Otto Julius Bierbaum Wilhelmv Polenz Detiev v Leneron Jaeòöb Loewenberg u v A
im ganzen ea 32 versch Erzähler

Kaiser Wilhelm II und seine Zeit en a b II 3
Der rühbmlichst bekannte Verfasser Hans Schöningen führt uns in das Leben
des Trägers der Krone ein und gibt uns gleichzeitig ein Bild der WelimachtDas Werk ist wit 250 prachibi

em gesehmückt auf Kunstdruckpapier vornehm gedruckt u elegant gebunden

kriedrich Hebbel s Werke b r
Zwei grosse Prachtbände in der Grösse von 24 171 em elegant gebanden
mit wertvollen Illustrationen Grosses Format mit vielen ganzseitigen
bildern und einem Vollbild des Diehters
haltig und bietet einem Jeden interessanten belehrenden Unterhaltungestoff
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